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In diesem Jahr haben wir 7 Whitepapers 
veröffentlicht, um die technischen Studien 
und Versuche, die wir durchgeführt haben, 
schriftlich festzuhalten und sie zu erläutern. 

Wir stellen unsere Forschungsaktivitäten 
so transparent wie möglich dar, denn nur 
mit Transparenz bieten wir Ihnen einen 
echten Mehrwert. Wir haben mehr als 30 
Webinare angeboten, um technische Themen 
zu erläutern. Darüber hinaus referierten 
Mitarbeiter:innen von Peikko in mehreren 
Webinaren anderer Veranstalter. 

Seit 2020 bieten wir die ATLANT® 
Stahlkernstütze an, die sehr schlanke 
Verbundstützen ermöglicht – und den neuen 
DELTABEAM® Green, ein Produkt, das die 
CO2-Emissionen eines Gebäudes um 50 % 
reduzieren kann – besonders beliebt bei 
Architektur- und Ingenieurbüros.

Neue Bewertungsdokumente wie die ETA 
für unser TERAJOINT® Dehnfugensystem 
ermöglichen uns die CE-Kennzeichnung 
unserer Bodensysteme.

In unserer Software haben wir mehrere 
Aktualisierungen vorgenommen, wie z. B. die 
Übereinstimmung aller Module unseres Peikko 
Designer® Bemessungsprogramms mit der 
neuen Norm EN 1992-4. 

Alle unsere Werke auf vier Kontinenten 
waren intensiv im Dienste unserer Kunden tätig. 
Laufende Investitionen wurden implementiert 
und weitere werden 2021 fortgesetzt. Für das 
nächste Jahr planen wir, Sie noch flexibler zu 
bedienen: Um Lieferungen auch in den sich 
ständig ändernden Lockdown-Situationen 
zu gewährleisten, können viele Produkte in 
verschiedenen Produktionsstätten hergestellt 
werden. 

Uns steht noch mehr bevor, und das Tempo 
nimmt zu. Folgen Sie uns weiterhin auf dem 
Weg in die Zukunft!

 
TOPI PAANANEN
CEO, Peikko Group Corporation 
topi.paananen@peikko.com

Für viele von uns hat sich die Art und Weise wie 
wir arbeiten im Laufe des Jahres 2020 dramatisch 
verändert. Die Ziele von Peikko sind jedoch gleich 
geblieben: Wir wollen Ihnen einen langfristigen 
Mehrwert bieten, indem wir die Bauwirtschaft schnell, 
effizient und sicher gestalten.

AUCH BEI WIND UND WETTER:
FORERUNNER GESTALTEN  

DIE ZUKUNFT
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HIGHLIGHTS

DELTABEAM® GREEN 
VERBESSERT DEN
ÖKOLOGISCHEN
FUSSABDRUCK
Schnell, sicher, effizient - und jetzt nachhaltiger 
als je zuvor. DELTABEAM® Green ist die neue, 
umweltbewusste Variante unseres innovativen 
Verbundträgers. Sie bringt reinen Nutzen für alle 
Beteiligten über den gesamten Gebäudelebenszyklus 
– vor, während und nach der Bauphase.

Bei Peikko nehmen wir Nach
haltigkeit ernst. Wir fordern uns 
ständig selbst heraus und wollen 
neue Maßstäbe für die gesamte 

Bauindustrie setzen. In unserer Forschung 
und Entwicklung arbeiten wir daran, bessere 
und umweltfreundlichere Produkte auf den 
Markt zu bringen.  
Wir sind stolz und freuen uns über die 
Einführung von DELTABEAM® Green in unser 
Produktsortiment.

NEUE MASSSTÄBE SETZEN  
SEIT 30 JAHREN 
Seit der Markteinführung im Jahr 1989 
hat sich der DELTABEAM® Verbundträger 
weltweit als erste Wahl für Planer und 
Bauunternehmen etabliert. Er ermöglicht 
großzügige Freiräume, schlanke Decken
konstruktionen und flexible Grundriss
gestaltung in jeder Phase des Gebäude
lebenszyklus. Im Vergleich zu traditionellen 
Lösungen hilft unsere Fertigteiltechnologie 
den Materialverbrauch zu optimieren. Da
rüber hinaus ist die Montage einfach und 
der integrierte Brandschutz reduziert den 
Arbeitsaufwand auf der Baustelle.

ÜBERWINDUNG DER GRENZEN 
FÜR EINE GRÜNERE WELT

Im Vergleich zum Standard DELTABEAM®, 
der bereits ein nachhaltiges Produkt ist, bietet 
DELTABEAM® Green einen noch höheren Wert 
für nachhaltige und moderne Bauvorhaben. 
Über 90 % der Materialien werden recycelt und 
er wird unter Nutzung erneuerbaren Energien 
hergestellt. Dank der sorgfältigen und präzisen 
technischen Ausführung werden bei seiner 
Herstellung im Vergleich zu herkömmlichen 
Stahlkonstruktionen weniger Ressourcen 
verbraucht. Auch die Logistik von DELTABEAM® 
Green ist umweltverträglich organisiert. 

Es besteht ein dringender Bedarf an 

Lösungen für die Baubranche, die ihren 
ökologischen Fußabdruck entlasten, 
und DELTABEAM® Green reduziert die 
CO2-Emissionen um bis zu 50 % im Vergleich 
zu herkömmlichen Stahl-, Verbund- oder 
Betonträgern. Außerdem trägt er zur Erreichung 
verschiedener Umweltzertifizierungen 
wie BREAAM und LEED bei. Die 
Umweltauswirkungen lassen sich durch die 
Umweltproduktdeklaration (EPD) bestätigen. 
Projektspezifische Berechnungen der 
CO2-Emissionen können auf der Grundlage der 
EPD durchgeführt werden.

FREIHEIT, ZUVERLÄSSIGKEIT UND 
UMFASSENDE NACHHALTIGKEIT
Die Vorteile, die sich aus der Wahl von 
DELTABEAM® oder DELTABEAM® Green 
Verbundträgern ergeben, sind zahlreich. 
DELTABEAM® ist ein dauerhaftes, 
zuverlässiges Produkt, welches sich für jede 
Art von Hochbauten eignet sowie mit allen 
Decken- und Stützensystemen kompatibel 
ist. Er bietet architektonische Freiheit für die 
Planung von Räumen mit unterschiedlichen 
Funktionalitäten. Was die Bauzeit betrifft, sind 
sowohl DELTABEAM® als auch DELTABEAM® 
Green schnell und effizient, mit wenig 
Aufwand und teils auch ohne Hilfsstützen 
zu montieren. Ihr Mehrwert bei der Wahl 
des neuen und verbesserten DELTABEAM® 
Green ist sein ökologisches Design, das 
vom Material bis zur Produktion und von 
Zertifizierungen bis zum Transport alles 
umfasst. 
Ganz gleich, ob Ihr Ziel darin besteht, hohe 
BREEAM- oder LEED-Anforderungen zu 
erfüllen oder die CO₂-Emissionen Ihres 
Bauvorhabens zu reduzieren, DELTABEAM® 
Green ist eine einfache und effiziente 
Lösung. Die Entscheidung für DELTABEAM® 
Green ist nicht eine Entscheidung für das 
Nötigste, sondern auch für das Mögliche.  ●

Weniger CO2-
Emissionen

MATERIALEINSPARUNG IM 
VERGLEICH ZU TRADITIONELLEN

STAHLKONSTRUKTIONEN

UMWELT-
SCHONENDER
TRANSPORT 

ÜBER 90% 
RECYCELTE 

MATERIALIEN

VERBESSERTE 
KOMPATIBILITÄT:

EPD FÜR LEED & BREEAM

ERNEUERBARE 
ENERGIEN IN 

DER PRODUKTION

 

DELTABEAM® mit Holz-Beton-Verbunddecken

Der neue DELTABEAM® 
Green Verbundträger 
von Peikko senkt die 
CO2-Emissionen um 

bis zu 50 %.

Verbessert den ökologischen Fußabdruck.
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VIEL AUFWAND  
FÜR KOFFER  
UND TASCHEN
Der Flughafen Zürich baut eine neue Gepäcksortieranlage und erweitert 
den Frühgepäckspeicher. Die Knacknuss des 470 Millionen Franken 
teuren Projekts: Es muss bei laufendem Betrieb gebaut werden. Das 
heisst, die Bauarbeiten dürfen den Betrieb der bestehenden Anlage und 
diverser weiterer Installationen nicht beeinträchtigen.

Wer in die Ferien fliegt, 
kennt die Prozedur: Beim 
Einchecken wuchtet man 
sein Gepäckstück aufs 

Förderband und hofft innig, dass es das 
Maximalgewicht nicht überschreitet. Dann 
bekommt der Koffer eine Banderole mit 
Strichcode, worauf der Bestimmungsort 
vermerkt ist, und verschwindet im Unter-
grund des Flughafens. Erst am Reiseziel 
sieht der Fluggast sein Gepäckstück wieder.

Während der Reisende sich nach dem 
Einchecken durch die Sicherheitskontrolle 
begibt, macht sich im Untergrund auch 
sein Koffer auf eine lange Reise: Über 
ein System von Förderbändern wird das 
Gepäckstück innert kurzer Zeit zum richtigen 
Flieger gebracht. Es ist eine logistische 
Meisterleistung, die der Fluggast zwar als 
selbstverständlich erachtet, wofür hinter 
den Kulissen aber eine ausgeklügelte und 
komplexe Logistik nötig ist.  
(Mehr dazu im Kasten.)

31 MILLIONEN GEPÄCKSTÜCKE
Die Gepäcksortieranlage (GSA) des 
Flughafens Zürich, die 2001 in Betrieb genom-
men wurde, ist in die Jahre gekommen und 
stark belastet: Bei Inbetriebnahme nutzten 
den Flughafen rund 21 Millionen Passagiere 
pro Jahr; inzwischen sind es mehr als 31 
Millionen. Zudem verschärft die EU den Stand-
ard für die Sicherheitskontrolle der einzelnen 
Gepäckstücke. Für die neue GSA und alle 
übrigen Anpassungen am flughafenweiten 
Gepäcksystem investiert die Flughafen Zürich 
AG insgesamt rund 470 Millionen Franken.

In einem mehrphasigen Projekt wird 
die GSA zwischen Terminal 1 und der 
bestehenden Anlage um eine Fläche von 
rund 30000 Quadratmeter erweitert. Die 
Erweiterung der GSA ist in einem Sockelbau 
mit einem sowie in Teilbereichen mit zwei 
Untergeschossen untergebracht, worauf 
dereinst weitere Gebäude errichtet werden 
können. Daneben entsteht auf dem 
vorhandenen Gebäude ein zweigeschossiger 
Frühgepäckspeicher. Hier lagern die zum 
Beispiel am Vorabend eingecheckten Koffer, 
Taschen und Kisten.

DELTABEAM® 
Verbundträger

▲	 Vorne entsteht das Untergeschoss der neuen Gepäcksortieranlage, rechts der bestehende 
Frühgepäckspeicher, der teilweise rückgebaut und neu aufgestockt wird. 
Foto: Ben Kron

AUTOR: BEN KRON  |  ERSCHIENEN IN: BAUBLATT 01/2020 

Foto: Jäger Partner Ingenieure AG
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Besonders knifflig am Projekt: Die 
bestehende Anlage muss während der 
Bauarbeiten weiterlaufen und darf nicht 
beeinträchtigt werden, damit der Flugbetrieb 
nicht behindert wird. Erst wenn die neue 
GSA fertiggestellt ist, kann sie mit der alten 
verbunden werden. Danach wird die alte 
Anlage umgebaut.

Für die neue GSA musste zuerst eine 
tiefe Baugrube erstellt werden. Dies 
im Umfeld der bestehenden Anlage 
und weiterer Gebäude, Tunnels und 
Medienkanäle des Flughafens. Das 
beinhaltet nicht nur in Sachen Bauarbeiten 
zahlreiche Knacknüsse, sondern auch 
in Sachen Sicherheit. So befinden sich 
unterhalb beziehungsweise neben 
der neu zu errichtenden GSA nicht nur 
die alte Anlage, die weiter in Betrieb 
ist, sondern auch Räume, die für die 
Bauarbeiten nicht zugänglich sind und 
im sicherheitskontrollierten Bereich des 
Flughafens Zürich liegen. 

SPUNDWÄNDE, SPRIESSEN UND 
JETTING
Angrenzend zur Baugrube befinden sich sehr 
sensible Infrastrukturbauwerke, die für den 
Flughafenbetrieb von sehr hoher Bedeutung 
sind. Entsprechend sorgfältig musste die 
Baugrube geplant und vorsichtig erstellt 
werden. Die Baugrube wurde im grossen 
Teil mit rückverankerten Spundwänden 
gesichert. Für die Medienkanäle wurde 
innerhalb der Hauptbaugrube eine weitere 
tiefe Baugrube erstellt. Diese wurde 
ebenfalls mit Spundwänden und Spriessen 
gesichert. 

«Die zahlreichen Anker mussten 
sorgfältig und genau erstellt werden», 
erklärt Prasath Saravanabavan, Projektleiter 
bei der Jäger Partner Ingenieure AG. «In 
Teilbereichen wo wegen bestehenden 
unterirdischen Bauwerken keine 
Spundwände erstellt werden konnten, 
musste ein Jetting-Schirm erstellt werden, 
erst danach konnte der Grundwasserspiegel 
in der Baugrube abgesenkt werden.» 
Unmittelbar neben der Baugrube steht 
zudem die Vorfahrtenbrücke, über welche 
die abfliegenden Passagiere zum Flughafen 
gelangen. «Damit wir allfällige Setzungen 
infolge der Baugrube ausgleichen konnten, 
mussten wir die Brückenpfeiler erst 
schneiden und dann mit einem Stahlgerüst 
abstützen, mit dem wir nach Bedarf die 
Setzungen mit Pressen kompensierten.» 
Für die Abtragung von hohen Punktlasten 
mussten grosskalibrige Bohrpfähle mit 

einem Durchmesser von 1,5 Meter und mit 
Längen von bis zu 20 Metern erstellt werden.

KOMPLEXE PLANUNG MITTELS BIM
Diese hoch komplexen Arbeiten werden 
mittels Building Information Modeling (BIM) 
geplant und ausgeführt. Die Jäger Partner 
Ingenieure AG ist für die Planung des 
Tragwerks und der Baugrube zuständig.

Zur neuen GSA gehört ein stark 
vergrösserter Frühgepäckspeicher. Hierfür 
wurde das Gebäude mit der bestehenden 
GSA aufgestockt. Man musste deshalb den 
Altbau mit dem Neubau durch Stahlkränze 
verbinden. «Zudem wurde in Teilbereichen 
die bestehende Decke statisch ertüchtigt. 
Alle Arbeiten innerhalb der GSA mussten 
nachts stattfinden, da sie sonst den 
laufenden Betrieb behindert hätten.»

OHNE STÜTZEN
Der neue Frühgepäckspeicher besteht aus 
zwei Ebenen mit einer Gesamthöhe von 
rund zehn Metern, worin im Endausbau 
2500 Gepäckstücke Platz finden. Zugleich 
muss er statisch so ausgelegt werden, 
dass er später einmal aufgestockt werden 
kann. «Wir brauchten eine leichte und 
rasch montierbare Konstruktion, mit der wir 
stützenfrei grosse Spannweiten von bis zu 
zwölf Metern überbrücken können. Mit einer 
Massivbauweise hätten wir eine grosse 
Deckenstärke mit grossem Eigengewicht 
benötigt. So wäre eine spätere Aufstockung 
aber nicht möglich gewesen.»

Man entschied sich deshalb für 
das Deckensystem «DELTABEAM®» 
des Herstellers Peikko. Deren 
Projektverantwortlicher Besnik Beshiri 
erklärt: «Das Slim-Floor-Deckensystem 
ermöglicht grosse Spannweiten und leichte, 
aber sehr tragfähige Decken, die auf der 
Baustelle rasch montiert werden können. 
Die Herstellungszeit wird mit diesem System 
erheblich reduziert.»

SPEZIELL GEFERTIGTE 
VERBUNDTRÄGER
Die DELTABEAM® Verbundträger werden für 
jedes Projekt nach Mass gefertigt. Je nach 
statischem System und aufzunehmenden 
Lasten variieren nicht nur die Länge und 
Breite, sondern auch die Untergurtstärken 
und Stegstärken. Auf der Baustelle werden 
die Träger am Ort eingesetzt, verschraubt 
und anschliessend die Deckenelemente 
auf die Verbundträger montiert. Danach 
werden die Fugen und Träger mit Beton 
ausgegossen. Nur Elemente wie Pfeiler und 

23 KILOMETER FÖRDERBÄNDER
Die Gepäcksortieranlage des Flughafens Zürich sorgt im Untergrund dafür, dass 
alle Koffer und Taschen rechtzeitig ins richtige Flugzeug transportiert werden. 
Daneben durchläuft jedes Stück die erforderlichen Sicherheitskontrollen und wird 
von einem Röntgengerät durchleuchtet.

Die Anlage, die riesige 65000 Quadratmeter misst, besteht aus einem 23 
Kilometer langen System von Förderbändern und einem Behältertransportsystem. 
Trotzdem ist ein Koffer auf der längsten möglichen Strecke vom Check-in 3 bis zum 
Dock E gerade mal 18 Minuten unterwegs.

4500 Motoren halten die Förderbänder und Sortieranlagen am Laufen, 4600 
Sensoren sorgen für einen reibungslosen Ablauf: Weniger als ein Prozent der 
Gepäckstücke erreichen den geplanten Flug nicht – davon in 99 Prozent der Fälle 
nicht wegen der GSA, sondern wegen zu knapper Umsteigezeit, weil der Flieger 
verspätet ist.

Pro Jahr sortiert die Anlage gegen zwölf Millionen Gepäckstücke, in 
Spitzenzeiten über 50000 Stück pro Tag. (bk)

▲	 Die bewehrten und gegossenen Betonpfeiler warten aufs nächste Stockwerk: In 
unmittelbarer Nähe des Rollfeldes wächst der Neubau für die Gepäcksortieranlage des 
Flughafens Zürich in die Höhe.		                  Foto: Jäger Partner Ingenieure AG

▲	 Leichte, tragfähige Decken und zugleich grosse Spannweiten ermöglicht das Slim-Floor-
Deckensystem, das auf der Baustelle rasch montiert werden kann.  

▲	 Handarbeit beim Bewehren einer Stütze: 
Die Bauarbeiten müssen einen engen 
Zeitplan einhalten.              Foto: Ben Kron

Anschlüsse werden noch auf herkömmliche 
Weise geschalt, bewehrt und dann mit Beton 
ausgegossen. Dank dieses hohen Grades 
an Vorfertigung ist es möglich, den engen 
Zeitplan für den Hochbau einzuhalten.

Das Deckensystem wird gemäss Beshiri 
in Skandinavien sehr häufig eingesetzt. 
«Dort arbeitet man auf der Baustelle kaum 
noch mit Schalungen und Ortbeton.» Neben 
der Kombination mit Beton lassen sich die 
Träger auch mit Holz verbinden. Neben der 
erwähnten grossen Stützenweiten verspricht 
das System auch eine gegenüber der 
Massivbauweise um 50 Prozent leichtere 
Konstruktion.

In der Schweiz wird das System auch in 
Industriebauten, Bürogebäuden, Spitälern 
und im mehrgeschossigen Wohnungsbau 
immer häufiger eingesetzt. Vor zwei 
Jahren wurde mit DELTABEAM® das neue 
Logistikzentrum des Transportunternehmens 
Welti-Furrer in Dielsdorf ZH errichtet, die 
mit einer Fläche von 30000 Quadratmetern 
grösste vollautomatische Containerhalle der 
Schweiz.

ARBEITEN IM ZEITPLAN
Dank BIM und einem hohen Grad an Vorfer-
tigung liegen die Bauarbeiten im Zeitplan, 
trotz der atemberaubenden Komplexität 
der Aufgabe. Ab Frühjahr werden im 
Frühgepäckspeicher die GSA-Installationen 
eingebaut. Dazu gehört auch die Verbin
dung der bestehenden GSA mit dem neuen 
Frühgepäckspeicher durch die neu erstellten 
grossen Deckendurchbrüche.

Der Fluggast merkt von all dem aber 
nichts: Sein Gepäck wird auch in der 
Übergangsphase rasch und zuverlässig zum 
Flugzeug transportiert. Abgeschlossen sind 
die flughafenweiten Erweiterungsarbeiten 
der GSA mit der letzte Etappe im Dock E. 
Bauende ist nach Plan im Jahr 2025. ●

Foto: Jäger Partner Ingenieure AG
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EFFIZIENTE 
PARKBAUTEN MIT 
DELTABEAM®

Dem wachsenden 
Bedarf gerecht 
werden
Parkflächen im urbanen Raum müssen die 
Bedürfnisse der Städte sowie der Betreiber 
und Nutzer erfüllen um nachhaltig, sinnvoll 
und zugleich ökologisch zu sein. 

Durch die Urbanisierung werden 
Stellplätze zunehmend in der Nähe von 
Wohn- und Arbeitsstätten benötigt. Daher 
nehmen Parkhäuser und Tiefgaragen in 
Innenstädten – mit ihrem enormen Bedarf 
an Parkflächen – einen immer größer 
werdenden Stellenwert ein.

Speziell durch die im städtischen Raum 
notwendigen Brandschutzanforderungen 
an Tiefgaragen oder Parkebenen, die an 
Wohn- oder Gewerbenutzung angrenzen 
und an bestandsnahe Parkdecks, stellt 
die Verbundbauweise in Verbindung mit 
hybriden Ergänzungen eine einzigartige 
Alternative dar.

Tragwerke für Parkbauten im Überblick
Das übersichtliche Vergleichssystem “Peikko Parking” bewertet die verschiedenen Kombinations
möglichkeiten und gibt Ihnen die Möglichkeit, genau die Konstruktion auszuwählen, die zu Ihren 
Anforderungen passt. 

HIGHLIGHTS

     	

DELTABEAM® kann mit allen üblichen Deckensystemen kombiniert werden. 
Im Rahmen von Peikko Parking wurden folgende Kombinationen bewertet: 

DELTABEAM® IN KOMBINATION MIT…

HOLZ-BETON-
VERBUNDDECKEN 
                 

1A1 SPANNBETON
HOHLPLATTEN

ELEMENTPLATTEN 
(schlaff bewehrt)

3VORGESPANNTE 
ELEMENTPLATTEN

2

TT-PLATTEN1B

Peikko Parking verbindet diverse 
Kombinationsmöglichkeiten und bewertet 
die Auswirkungen im Hinblick auf:

 

  

Höhenentwicklung

  

CO2-Emission/  
Nachhaltigkeit

Kosten

Bauzeit

Stützenraster

Neben den Herstellungskosten werden 
vier weitere Kriterien betrachtet, die 
ebenfalls einen deutlichen Einfluss auf die 
Entscheidungsfindung haben. Nach einer 
gewissen Zeit der Nutzung verlieren die 
Herstellungskosten erheblich an Priorität. 
Themen wie Flexibilität und Komfort werden 
dann zu entscheidenden Argumenten für 
die Wirtschaftlichkeit des Gebäudes und die 
Zufriedenheit der Betreiber und Nutzer.
 

Die Ergebnisse der Analyse und 
ausführliche Informationen über die 
verglichenen Tragwerke für Parkbauten  
erfahren Sie in unserer Broschüre  
“Peikko Parking” auf

peikko.de/parking

Peikko Parking
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Sie planen ein Parkhaus?  
Sehen Sie sich die Ergebnisse der umfangreichen 
Analyse an, um zu ermitteln, welche Konstruktion 
für Ihr Projekt in Frage kommt: 

Peikko Parking ⊲



ALLES UNTER  
EINEM DACH    
ADIDAS “HALFTIME”, 
HERZOGENAURACH 

Der Titel war bereits im Wettbe-
werbsvorschlag geboren: All in. 
„Es waren drei, vier Meetings im 
Kopenhagener Büro von COBE, 

an denen wir intensiv mit den Energie
beratern von Transsolar an dem Wettbewerb 
zusammengearbeitet haben,“ beginnt Boris 
Peter, geschäftsführender Gesellschafter 
des Ingenieurbüros Knippers Helbig. Wie 
sammelt man die unterschiedlichen Nutzer 
von MitarbeiterInnen und BesucherInnen in 
einem Gebäude, in dem man gemeinsam 
essen, Konferenzen abhalten und die 
Marke an sich präsentieren kann? Ulrich 
Pohl, zuständiger Projektleiter von COBE 
formuliert die Ausgangslage: 

„Der Campus von adidas in Herzogenaurach 
ist im Grunde ein Park mit eingestellten 
Solitären. Ein solches Gebäude galt es 
auch für das ‚HalfTime‘ zu entwickeln. 
Bei uns entstand einen Pavillon in der 
Landschaft.“ Die Antwort lag in einer 
markanten Dachstruktur, unter der sich die 
unterschiedlichen Funktionen miteinander 
kombinieren und vereinbaren lassen. 
Flexibilität war ein zweiter Aspekt für das 
Konzept, das nach einem einphasigen 
internationalen Wettbewerb und einem 
direkten Verhandlungsverfahren mit dem 
Bauherrn, der adidas, überzeugte.

EINE DACHKONSTRUKTION, DIE 
KLAR AUSGERICHTET IST
„Aus Sicht der Tragwerksplanung dachten 
wir natürlich zuerst an ein Dach aus 
Stahl oder Holz. In der Diskussion des 
Wettbewerbs und im Austausch mit den 
ArchitektInnen, wo es um eine monolithische 
Erscheinung, Robustheit und industrielle 
Themen ging, kamen wir dann zu dem 
Ansatz, hohe, aber möglichst schlanke 
Stahlbetonträger einzusetzen,“ erinnert 
sich Boris Peter und Ulrich Pohl ergänzt: 
„Das Gebäude ist in seiner Fläche sehr 
tief. Wichtig war uns ein lichtdurchflutetes, 
schwebendes Dach über allen Funktionen.“ 
Die markante Grundform wird durch die 
klare Längsrichtung des Dachtragwerks 
in Nord-Süd-Richtung betont und durch 
die gleiche Ausrichtung der Außenwände 
und sichtbar lastabtragenden Bauteile im 
Gebäudeinneren unterstützt. Betrachtet man 
das Gebäude aus Nord- bzw. Südrichtung 
wirkt es, durch die Fensterelemente, sehr 
offen und aus Ost- und Westrichtung, durch 
die Wandscheiben, geschlossen.

GEMEINSAME KONKRETISIERUNG 
EINER ENTWURFSIDEE
Im Entwurfsprozess wurde eine Vielzahl 
an möglichen Trägerformen untersucht, 
immer mit dem Fokus, Gestaltung 
und Multifunktionalität (Belichtung, 
Entwässerung, TGA Führung) des Dachs in 
Einklang zu bringen. Im Laufe des Prozesses 
entwickelten die beteiligten PlanerInnen 
V-förmige Träger. Mit rechtwinkligen 
Trägerprofilen hätte der Glasanteil zwischen 
den Trägern im Dach bei 80 % gelegen. 
Durch die Grundlagenentwicklung mit allen 
Fachbeteiligten – COBE und CL Map waren 
als Arbeitsgemeinschaft die verantwortlichen 
Generalplanerin – wurden verschiedene 
Dachprofile auf Schall, Licht, Statik, 
Entwässerung, etc. analysiert und bewertet.

„Besonders war, dass ab der 
Entwurfsplanung die Baufirma bereits 
dazukam. Das ist untypisch für die 
deutsche Planungskultur, in der Planung 
und Ausführung in der Regel klar getrennt 
sind“, spricht Boris Peter ein weiteres 
Thema der zielführenden Zusammenarbeit 
an. Die ausführende Firma hatte eine 
andere Perspektive auf das Projekt als 
der Bauherr und die PlanerInnen. Boris 
Peter erinnert sich an die Diskussionen 
über die Form der Träger: „Die Baufirma 
schlug aus Kostengründen den Einsatz von 
T-Trägern vor. Das hätte allerdings den 
architektonischen Gedanken der hellen 
Dachkonstruktion ad absurdum geführt. 
Trotzdem hat es dem Prozess geholfen,  
dass die Firma sehr früh im Prozess beteiligt 
war.“

Auch die Entscheidung zwischen 
Ortbeton und Betonfertigteilen war eine 
gemeinsame, wie Ulrich Pohl beschreibt: 

Wenn man in Herzogenaurach auf den adidas Campus geht, kann man dieses 
Gebäude mit seiner ungewöhnlich großen Dachkonstruktion nicht übersehen. 
Die Idee dazu kam durch die erste Zusammenarbeit von Knippers Helbig mit 
dem Architekturbüro COBE aus Kopenhagen zustande.

▲ 	 HALFTIME ist ein inspirierendes, dynamisches und ungewöhnliches Arbeitsumfeld, 
mit Treffpunkten und Networking-Möglichkeiten für Mitarbeiter, Besucher und 
Markenbotschafter gleichermaßen – der "adidas Family". 
Foto: Rasmus Hjortshøj – COAST

AUTORIN: MARIELLA SCHLÜTER
Dieser Artikel erschien in der DBZ 05/2020 (Bauverlag) – Bilder, Bildunterschriften und Layout abweichend zur Original-Veröffentlichung
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„Für uns war das Dach erstmal in 
Ortbeton angedacht gewesen. Erst im 
Prozess mit dem Bauunternehmen und 
dem Tragwerksplaner kamen wir zu 
der Lösung, mit Fertigteilelementen zu 
bauen. Mit der Vorfertigung lässt sich 
eine sehr hochwertige Betonqualität und 
Detailausbildung erreichen.“

ZWEI NAHEZU UNABHÄNGIGE 
TRAGWERKE
Die Explosionszeichnung (rechts) 
verdeutlicht es sehr gut: Es gibt einmal das 
Tragwerk der äußeren Struktur und dann 
das Tragwerk der inneren Struktur. „Das 
innere Gebäude funktioniert als klassische 
Stahlbeton-Skelettkonstruktion“, wie uns 

Jan Mittelstädt, das Projekt leitender 
Ingenieur bei Knippers Helbig, erläutert. 
„Die vorgespannten Hauptträger im 
Gebäudeinneren verlaufen im 90 °-Winkel 
zur Längsausrichtung des Gebäudes und 
auf diesen Trägern werden die Nebenträger, 
sogenannte V-Träger, aufgelegt.“ Aus 
der Geometrie des Grundrisses ergeben 
sich Gebäudeecken, an denen es keine 
Auflagerung für die in Längsrichtung 
verlaufenden V-Träger des Gebäudes 
gibt. Hierzu wurde ein System aus bis zu 
6 m über die Hauptträger des Gebäudes 
auskragenden V-Trägern entwickelt. Mittels 
Querträgern am Gebäudeabschluss wurden 
die sogenannten Schotten als Verbindung 
der auskragenden zu den gestützten 
V-Trägern genutzt. Hierdurch wurden freie 
Gebäudeecken geschaffen, die sowohl 
Transparenz in der Fassade ermöglichen 
als auch die Leichtigkeit der Konstruktion 
verdeutlichen.  

▲ 	 Das äußere Ringtragwerk liegt auf den Wandscheiben, die in Längsrichtung ausgerichtet sind. 
Foto: Christian Gerke, Peikko Deutschland

⊳ 	 HALFTIME wurde als vielseitiges 
Mehrzweckgebäude konzipiert, das viele 
Aktivitäten und Funktionen von adidas 
unter einem Dach vereint.. 
Foto: Rasmus Hjortshøj – COAST

Die Stützen der inneren Struktur sollen 
den Raumfluss nicht unterbrechen und 
sind aus diesem Grund in die tragenden 
Wandscheiben des äußeren Ringtragwerks 
integriert.

Das äußere Dachtragwerk, das 
sogenannte Ringtragwerk, liegt auf den 
Wandscheiben auf, die in Längsrichtung 
ausgerichtet und die am Boden biegesteif 
eingespannt sind. Der Ring funktioniert 
statisch wie eine Gitterroststruktur. Die 
Träger des Ringtragwerks sind biegesteif 

miteinander verbunden und leiten die 
Lasten zu den Wandauflagern. Hier werden 
die Lasten stets über ein Kräftepaar in die 
Wandscheiben eingeleitet: einmal über die 
Ringträger, die in Wandrichtung auflagern 
und über diese auskragen, dann über 
ein Kräftepaar von parallel zueinander 
versetzten Wandscheiben. Hier lagern die 
Ringträger jeweils am Anfang der einen und 
dem Ende der anderen Wandscheibe auf 
und kragen senkrecht zu diesen aus. Damit 
lassen sich Auskragungen von bis zu 9 m 

realisieren. Die senkrecht zu diesen Trägern 
liegenden Querträger sind hierarchisch 
abgetrennt und ergeben eine Gitterstruktur. 
„Am Ende war dies ein ausgeklügeltes 
System, weil die parallel verlaufenden 
Wandscheiben so positioniert werden 
mussten, dass ein kreuzender Träger 
wieder auf beiden Seiten aufliegen konnte. 
Gemeinsam mit den ArchitektInnen haben 
wir jede Ecke analysiert und die statischen 
Notwendigkeiten mit den funktionalen 
Abhängigkeiten, wie beispielsweise den 
Sichtbeziehungen von innen nach außen 
und der Nutzung, abgeglichen“, fasst Jan 
Mittelstädt zusammen.

HIERARCHIE VON HAUPT- UND 
NEBENTRÄGERN
Die Nebenträger (V-Träger) unterstützen die 
Ausrichtung des Gebäudes in Längsrichtung 
und schaffen eine einheitliche Untersicht, da 
die Hauptträger eine geringere Höhe haben 
als die Nebenträger des Dachs.

„Das innere Gebäude funktioniert 
als klassische Stahlbeton-
Skelettkonstruktion.“ 
Zeichnung: COBE Architekten

Statisches Modell des Ringtragwerks, o. M.

Bauherr adidas

Tragwerksplanung Knippers Helbig GmbH

Generalplanung ARGE COBE /CL MAP

Architektur COBE Kopenhagen

Bauleitung /  
Generalunternehmen

Max Bögl  
Stiftung & Co. KG  

Bauzeit 2016 – 2018

Nutzfläche gesamt

Brutto-Grundfläche

Brutto-Rauminhalt

9 800 m2 

15 500 m²

98 700 m³

DATEN & FAKTEN
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Die Montageabfolge der Fertigbauteile 
war eine Herausforderung: Die höheren 
V-Träger wurden auf den Hauptträgern 
aufgelagert und die lineare Ausrichtung in 
der Untersicht wurde über ein Zwischen
stück unterhalb des Hauptträgers gelöst. 
„An den Stellen, an denen der Nebenträger 
über den Hauptträger auskragt, muss das 
Zwischenstück tragen und bekommt eine 
sehr hohe Druckkraft zugewiesen. 

Das Biegemoment der Auskragung wird 
damit über ein Kräftepaar um den Haupt
träger herumgeführt. Solche Punkte sind für 
uns Tragwerksplaner natürlich besonders 
spannend“, gibt Jan Mittelstädt gerne zu.

Darüber hinaus sind Wintergärten und 
Innenhöfe in die Dachstruktur eingeschnitten 
und es gibt einen Knick, der das Dachtrag
werk in der Eingangszone des Gebäudes über 
2 m anhebt und damit den Eingang betont.

EIN STARKER EINDRUCK,  
DER BLEIBT
„Das alles vereinende Dach ist weit mehr als 
eine reine Außenhülle. Es ist schlank, aber 
doch sehr beherrschend durch seine Höhe. 
Wir wollten ihm über den Designanspruch 
der Marke „adidas“ hinaus eine starke 
Struktur geben, um so eine Atmosphäre 
zu schaffen, die die besondere Kultur des 
Unternehmens widerspiegelt“, resümiert 
Ulrich Pohl.

Aus Sicht des Tragwerksplaners meint 
Jan Mittelstädt: „Der Ring ist für sich, 
als eigene Konstruktion, besonders und 
funktioniert statisch zunächst nur im 
geschlossenen Endzustand. Unter Belastung 
des Rings stellt sich ein Verformungs
zustand ein, der gerade am Übergang zu 
den angrenzenden Fassadenelementen 
besonders zu beachten war. Hierzu wurde 

⊳	 Betrachtet man das Gebäude von 
Osten oder Westen, so sieht man eine 
überwiegend geschlossene, dunkle 
Struktur. Von Norden oder Süden 
aus betrachtet bieten raumhohe 
Fensterflächen offene, lichtdurchlässige 
Ein- und Ausblicke – nur durch die 
Stirnseiten der Wände unterbrochen.  
 
Foto: Rasmus Hjortshøj – COAST

gemeinsam mit den Fassadenplanern 
von Knippers Helbig die entsprechende 
Detailausbildung entwickelt. Am Ende des 
Montageprozesses wurde der Ring noch 
gestützt, während die Fassade schon 
montiert war. Der Moment, in dem die 
Stützung des Ringtragwerks gelöst wurde, 
war ein besonderer: Die Verformungen 
der Wandscheiben und der daran 
angeschlossenen Fassade entsprachen sehr 
genau den prognostizierten Werten.“

Boris Peter bemerkt abschließend:  
„Die Anfangsidee war so stark, dass sie 
das Projekt bis zum Ende hin getragen hat. 
Trotz aller geometrischen Formen, die auch 
diskutiert wurden, wurde die Idee sehr 
konsequent verfolgt. Man ist sich immer auf 
Augenhöhe begegnet, man hat sich immer 
ausgetauscht und abgewogen, was der 
Grundidee am nächsten ist.“ ●

Das anfänglich in Ortbeton
bauweise geplante Gebäude 
wurde von der Max Bögl Stiftung 
im Rahmen der Entwicklung 

von Alternativen für die Ausführung des 
Bauwerks in eine Betonfertigteilkonstruktion 
gewandelt. Vorgefertigte Betonbauteile 
stehen für eine sehr hohe Bauqualität 

und ermöglichen die Einhaltung selbst 
anspruchsvoller Bauzeitenpläne. Zur 
Befestigung der vorgefertigten Stützen und 
Wände an ihren Fundamenten sowie in 
Wandstößen bei übereinander montierten 
Wänden setzten die Planer Schraub
verbindungen für Fertigteilkonstruktionen 
von Peikko ein. 

In beiden Fällen wurden HPKM® 
Stützenschuhe in die Wände eingegossen 
und diese über HPM® Ankerbolzen am 
Fundament oder mit der darunter liegenden 
Wand verbunden. 

Bei der Tragwerksplanung der Wände 
wurden mechanische Stützenverbindungen 
als Lösung gewählt, um hohe Querkräfte 
aufzunehmen. In den dünnen Wand
elementen erwiesen sich Stützenschuhe 
als die platzsparende Alternative zu 
Wandschuhen, um Kollisionen in der 
Bewehrung zu vermeiden. Hier kam der 
Architektur die "Forerunner"-Mentalität des 
Planungsteams von Peikko zugute. 

Die einzelnen Betonfertigteilwände 
bilden ein Team und tragen das gemeinsame 
Dach, statisch wie metaphorisch. ●

 
PEIKKO PRODUKTE  
IM ADIDAS HALFTIME
•	 ANKERBOLZEN

•	 ANKERBOLZEN-
EINBAUSCHABLONEN

•	 ANKERPLATTEN

•	 KANTENSCHUTZWINKEL

•	 MODIX®  
SCHRAUBMUFFENSYSTEM

EIN TEAM AUS WÄNDEN
TRÄGT EINE IKONISCHE 
DACHKONSTRUKTION
Die raffinierte helle Dachkonstruktion des adidas HalfTime ruht auf 
vorgefertigten Sichtbetonwänden, die in einem dunklen Grau pigmentiert sind. 
Dadurch entsteht der Eindruck, als schwebe sie einige Meter über dem Boden. 

TEXT: INKA EMICH, PEIKKO DEUTSCHLAND

Foto: Edgar Pfrogner  
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Ankerbolzen

Ankerbolzen

HPKM Stützenschuhe
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-wand

Ankerbolzen

ANSCHLUSSDETAIL 
Betonfertigteilwände 
mit Peikko Ankerbolzen 
und Stützenschuhen,  
ohne Maßstab
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HIGHLIGHTSHIGHLIGHTS

PLANER SIND
DER KERN DER
BAUINDUSTRIE

Architektur-, Ingenieur- und 
Planungsbüros definieren 
schon während der Planungs-
phase eines Bauvorhabens, 

welche Lösungen letztlich auf der 
Baustelle zum Einsatz kommen. Planer 
sind diejenigen, die sicherstellen, dass 
Bauwerke gemäß den Normen und 
bewährten Verfahren für die Architektur- 
und Tragwerksplanung entworfen werden. 

Aus diesem Grund haben wir uns zum 
Ziel gesetzt, sie nach dem Motto „Peikko 
for Designers“ (= Peikko für Planer) noch 
intensiver zu unterstützen.

DIE HERAUSFORDERUNGEN 
VERSTEHEN 
Unser hauseigener Technischer Support 
entwirft, zeichnet, konstruiert, berech-
net und bemisst Tragwerke für und mit 
unseren Kunden – jeden Tag. Daher 
glauben wir, dass wir die Herausfor-
derungen von Planern ziemlich gut 
verstehen.

Aber um ein Gefühl dafür zu 
bekommen, wie die Wünsche und 
Bedürfnisse von Planern uns gegenüber 
in der Praxis aussehen, haben wir 
eine Reihe von Interviews geführt. 
Wir möchten uns bei allen Fachleuten 
bedanken, die ihre wertvolle Zeit 
genutzt haben, um an den Interviews 
teilzunehmen - wir schätzen Ihre 

Kommentare und Ansichten sehr. 
Wir haben gelernt, dass viele Dinge so 

wie sie sind, bereits ziemlich gut sind. Es 
gibt aber auch Raum für Verbesserungen. 
Wir haben einige gute Vorschläge 
erhalten, wie wir unsere Kommunikation 
und die Software Peikko Designer® 
weiterentwickeln können. Dies ist von 
entscheidender Bedeutung, da mehr als 
40.000 Tragwerksplaner mit unserem 
Bemessungsprogramm arbeiten.

NEUE KATEGORIE „PEIKKO FÜR 
PLANER“ AUF UNSERER WEBSEITE
Im Rahmen der Kampagne "Peikko for 
Designers" haben wir unser Angebot überar-
beitet. Der Bereich „für Planer“ auf unserer 
Website ist neu – die Inhalte wurden für Sie 
anwenderfreundlicher strukturiert. Unser Ziel 
ist es, Inhalte zu entwickeln, die Ihre Arbeit 
als Planer einfacher und schneller, zuverläs-
siger und effizienter machen. 

Hier finden Sie alles, was Sie brauchen: 
Kostenloser Download der Peikko 
Designer®-Software, Online-Tools wie 
DELTABEAM SELECT und COMPOSITE 
COLUMN sowie CAD-Komponenten für Revit, 
AutoCAD und Tekla. Unser Technischer 
Support ist bei Fragen für Sie da.

Werfen Sie außerdem einen Blick auf unsere
•	 ausführlichen Expertenartikel und 

Whitepapers
•	 Webinare im Abschnitt  

News und Veranstaltungen 
•	 Ausschreibungstexte zum Herunterladen

NÜTZLICHE INFORMATIONEN 
UND BEWÄHRTE VERFAHREN – 
PEIKKO WEBINARE

Unsere Webinare helfen Ihnen, über unsere 
Produkte, Werkzeuge und Möglichkeiten auf 
dem Laufenden zu bleiben. 
Sie haben ein Webinar verpasst? Sehen Sie sich die Aufzeichnung 
an, wann es Ihnen passt. Wir zeichnen alle Webinare auf, so dass Sie 
sie nach Ihrem eigenen Zeitplan verfolgen können! Zugriff auf die 
Bibliothek aller aufgezeichneten Webinare erhalten Sie unter 
www.peikko.com/webinars 	– Englisch
www.peikko.de/webinare 	 – Deutsch
www.peikko.at/webinare
www.peikko.ch/webinare

Ohne Planer gäbe es keinen Bau: Kein Fundament würde gegossen, 
kein Rohbau errichtet und kein Richtfest gefeiert.

Mehr als 40.000 
Tragwerksplaner 
arbeiten mit 
Peikko Designer®

Der Bereich 
FÜR PLANER 
der Webseite ist
völlig neu.

WHITEPAPER:  
DELTABEAM® VERBUNDTRÄGER 
MIT SPANNBETON-FERTIG
DECKEN IM BRANDFALL 

PEIKKO 
WHITE 
PAPER

Video: 
Brandversuche 

–  DELTABEAM® 

mit Spannbeton-

Fertigdecken

DELTABEAM® VERBUNDTRÄGER MIT 

SPANNBETON-FERTIGDECKEN IM BRANDFALL 

– BRANDVERSUCHE 2020

Um Ihnen eine sichere und zuverlässige 
Lösung gewährleisten zu können, wurde 
das Brandverhalten des DELTABEAM® 
Verbundträgers in Verbindung mit 
Spannbeton-Fertigdecken untersucht.  
Dank dieser Brandversuche ist eine 
Optimierung der Bemessungskonzepte 
möglich.

⊲
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SÄULENKUNSTWERKE 
AUS ALLEN KULTUREN 
DER WELT    
STOA169 IN POLLING, DEUTSCHLAND   

Eine Halle der Kunst mitten in der Natur, getragen von über 100 individuell 
gestalteten Säulen, geschaffen von international renommierten Künstler*innen 
aus aller Welt: die Verwirklichung dieser Idee verfolgt der Künstler Bernd 
Zimmer seit drei Jahrzehnten.  

TEXT: JAN CHRZANOWSKI | INKA EMICH - PEIKKO DEUTSCHLAND 	 FOTOS: © STOA169 – FELIX PITSCHENEDER Die Erkenntnis, dass er seine 
ursprünglich von indischen 
Tempelanlagen inspirierte 
Idee tatsächlich in die Realität 

umsetzen kann, beeindruckt den Künstler 
Bernd Zimmer, besonders wegen des 
begeisterten Engagements seiner 
Künstlerkollegen, selbst. In den Vorhallen 
der hinduistischen Tempel ist jede Säule 
ein Einzelstück und erzählt ihre eigene 
Geschichte. Und so ist es auch in der Säulen
halle STOA169 in der Nähe des bayerischen 
Dorfes Polling. 

„Künstler aus aller Welt und allen Kulturen 
werden hier unter einem Dach versammelt, 
und sie tragen das Dach gemeinsam“, 
erklärt Bernd Zimmer das Konzept. Die 

erste Idee umfasste 1000 Kunstwerke – die 
realisierte „STOA“ (στοὰ ποικίλη = Griechisch 
für „bemalte Vorhalle“) wird eine offene 
Wandelhalle, getragen von 11 x 11 = 121 
Stützen. Jede Säule wird von ausgewählten 
Künstlern individuell gestaltet. “Ein Zeichen 
der Solidarität und Völkerverständigung 
in Zeiten der Migrationsströme und 
Flüchtlingsbewegungen”. 

KÜNSTLER*INNEN ALLER 
KONTINENTE GESTALTEN DIE 
SÄULEN 
Es war eine Herausforderung, Künstler*innen 
zu finden, die zum Projekt passen. Eine Fach-
jury aus Kunstexperten, Walter Grasskamp, 
Corinna Thierolf, Franziska Leuthäußer und 

Ulrich Wilmes, unterstützten Bernd Zimmer  
bei der Suche. Ein wichtiger Aspekt bei der 
Auswahl war, dass die Beteiligten vom Projekt 
auch seiner politischen Dimension wegen 
überzeugt sind. 

Die Anordnung der Säulenkunstwerke ist 
nicht zufällig. Mit viel Bedacht arrangierte  
Bernd Zimmer jedes Werk. Er berücksichtigte 
dabei den Kontext der umgebenden Säulen – 
nicht nur ihre optische Wirkung, sondern  
auch jede Geschichte, die sie erzählen. „Es  
geht um die Idee von Gemeinschaft und 
der Kraft von bildender Kunst, um das 
Nebeneinander unterschiedlicher Vorstel
lungen von Kunst.“ STOA169 soll ein „frei 
zugängliches Archiv der zeitgenössischen 
Kunst“ sein. 

Bauherr Stiftung STOA169

Bauunternehmen/
Fertigteilwerk

E. Hönninger, 
Kirchseeon 

Tragwerksplanung

 
Prüfstatik

Dr. Gollwitzer - Dr. Linse 
und Partner

Blaß & Eberhart GmbH

Peikko Produkte Ankerbolzen, 
Ankerplatten

Fertigstellung 2020

DATEN & FAKTEN

⊳ 	 Die Säulenhalle STOA169 ist nur zu Fuß 
erreichbar und mitten in der Natur frei 
zugänglich. Foto: © MaxvonEicken mit 
Zeichnung von Bernd Zimmer 

▲ 	 Die Anordnung der Stützen wurde von Bernd Zimmer mit großer Sorgfalt nach ästhetischen und bautechnischen Aspekten geplant.
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DAS BAUWERK 
Die offene Säulenhalle steht mitten im bayer-
ischen „Pfaffenwinkel“ auf einem 35000 
m² großen, ansonsten landwirtschaftlich 
genutzten Grundstück. Die Besucher*innen 
erreichen die Säulenhalle ausschließlich 
zu Fuß; vom Parkplatz wandert man etwa 
zehn Minuten in schönster Umgebung am 
Flussufer der Ammer entlang. Dort eröffnet 
sich der Blick auf die Säulenhalle.  

Das Gebäude soll als Plattform für die 
im Fokus stehenden Säulenkunstwerke in 
den Hintergrund treten. Auf der 1600 m² 
Bodenplatte sind in einem quadratischen 
Raster 121 Stützen angeordnet. Jede Stütze 
ist 3,90 m hoch und darf inklusive Kunstwerk 
maximal 91 cm Durchmesser haben. So 
ist genügend Raum für die Begehung und 
Begegnung gewährleistet und es ergeben 
sich dynamische Perspektiven auf die 
unterschiedlichen Säulen. 

Der Eröffnungstermin im September 
2020 stand fest und der Bauzeitenplan 
sah vor, dass die ersten Kunstwerke im 
Mai 2020 aufgestellt werden. Daher 
musste das Bauunternehmen Hönninger 
aus Kirchseeon bis zu diesem Zeitpunkt 
die tragenden Stützen, die als Kern für die 
Säulenkunstwerke dienen, errichtet haben. 
Demnach war auch die schnelle Bearbeitung 
und Lieferung der Einbauteile von Peikko 
wichtig, um die Betonstützen rechtzeitig 
herzustellen.   

TRAGWERKSPLANUNG 
Mit der Tragwerksplanung der Säulenhalle 
war das Ingenieurbüro Dr. Gollwitzer - Dr. 
Linse und Partner beauftragt. Im Entwurf 
waren Stahlstützen als verlorene Schalung 
konzipiert. Jede Stütze erhält am Kopf eine 
vorgefertigte Verbindungsplatte, ähnlich 
einem Kapitell antiker Säulen. Die Beto
nage der Stützenhohlräume sollte nach der 
Montage der Kunstwerke und des Daches 
erfolgen. Bei diesem Verfahren bestand die 
Gefahr, dass die Kunstwerke beschädigt 
werden, daher erarbeiteten die Planer*innen 
der beteiligten Unternehmen gemeinsam 

⊳ 	 Die Verbindungsplatte ähnelt einem Kapitell und beherbergt 
ausgeklügelte Anschlussbewehrung für die biegesteife Verbindung.  
Foto: Ottmar Walter, Peikko Deutschland GmbH

▲	 Zunächst wird das Säulenkunstwerk 
montiert, anschließend die 
Verbindungsplatte aufgeschraubt. 

▲	 Nach der Montage der Verbindungs
platten auf den Stützen kann das 
gemeinsame Dach fertiggestellt werden. 

⊲	 Jede der 121 Säulen ist ein individuelles 
Kunstwerk, gestaltet von Künstler*innen 
aus aller Welt. 

▲	 Die Verbindungsplatte wird nach der 
Montage des Kunstwerks einfach auf die 
Stütze aufgeschraubt. 

Video: Bernd Zimmer 
über die STOA169

eine alternative Lösung: In den Stützen 
werden Ankerbolzen und in den Kapitellen 
spezielle Ankerplatten mit Anschlussbe-
wehrung eingesetzt, um sie schnell und 
einfach miteinander zu verbinden. Am Kopf 
der Stützen werden je vier Ankerbolzen 
mithilfe von Schablonen präzise platziert 
und eine Ankerplatte innerhalb des Kapitells 
einbetoniert. Die Ankerplatten leisten 
zusätzlich die Lasteinleitung aus dem Träger-
auflager. Der Beton des Kapitells dient als 
Korrosionsschutz und Brandschutz – und als 
geometrische Ergänzung der Konstruktion. 

Das Kapitell wurde direkt nach dem 
Betonieren auf die Stützen aufgelegt und 
mit den herausstehenden Ankerbolzen 
biegesteif verschraubt. Nach der 
Befestigung werden die Bauteile nur an der 
Fügestelle schnell und mit geringen Mengen 
Vergussmörtel vergossen. Durch den 
Einsatz der Ankerbolzen und Ankerplatten 
wurden aufwendige Schalungsarbeiten und 
temporäre Unterstützung auf der Baustelle 
vermieden. Durch die mechanische 
Verbindung der Bauteile konnte ein 
schneller Bauablauf während des Rohbaus 
und eine unabhängige Montage der 
Kunstobjekte realisiert werden.  

SYNERGIE ZWISCHEN KUNST UND 
BAUTECHNIK 
Der Rohbau und seine bautechnische 
Ausführung musste in diesem Bauvorha-
ben die Grundlage für die Umsetzung und 
Präsentation der künstlerischen Arbeit 
bilden. Es galt, eine Struktur zu schaffen, in 
die 121 individuelle Kunstwerke in gleicher 
Weise eingefügt werden können. 121 
Stahlbetonstützen, die über angeschraubte 
Verbindungsplatten das gemeinsame Dach 

▲	 Bernd Zimmer:  
	 Nach seiner Ausbildung zum Verlagsbuchhändler studierte Bernd Zimmer Philosophie und 

Religionswissenschaft. 1977 gründete er gemeinsam mit den sogenannten „Jungen Wilden“ 
die Galerie am Moritzplatz in Berlin. Zimmer ist bis heute bekannt als Vertreter der "Heftigen 
Malerei", ein expressiver Stil, der von starker Farbsinnlichkeit geprägt ist.

der Säulenhalle tragen, waren in diesem 
Kunstbauprojekt die unkonventionelle, 
geschickte Lösung.  

Jedes Säulenkunstwerk kann so mithilfe 
eines Krans über eine Stütze gestülpt 
werden, bevor das Kapitell aufgeschraubt 
wird und anschließend das Fertigteildach der 
Säulenhalle folgt. Jede Stütze dient in der 
Säulenhalle als Plattform für einen Beitrag 
zum Gesamtkunstwerk und trägt zugleich das 
gemeinsame Dach der STOA169. ●
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HIGHLIGHTS

PEIKKO 
WHITE 
PAPER

DELTABEAM® SLIM-FLOOR KONSTRUKTION
MIT ABFANGTRÄGERN

BLEIBEN SIE INFORMIERT! 
FOLGEN SIE DEN SOCIAL MEDIA KANÄLEN VON PEIKKO 

LinkedIn: 
linkedin.com/company/peikkodeutschland 
linkedin.com/company/peikko-austria-gmbh

Facebook:
facebook.com/PeikkoDeutschland

Instagram:
instagram.com/peikko.de

Neue Produkte, Referenzen, Neuerungen 
im Bereich Planungshilfen, Veranstaltungen 
wie Webinare, Anwendungsvideos – all 
das und vieles mehr finden Sie auf unseren 
Social Media Kanälen. 

FOLGEN SIE UNS JETZT, 
UM NICHTS MEHR ZU 
VERPASSEN!

⊲ YouTube:
www.youtube.com/user/PeikkoGroupCorp

NEU: STÜTZENSCHUHE  
FÜR HOHE BELASTUNGEN  
BOLDA® AB 2021 VERFÜGBAR 

Peikko hat einen neuen Stützenschuh für hohe 
Belastungen entwickelt, ideal für Industrie- 
und Logistikgebäude, Anwendungen in der 
Chemieindustrie sowie für Hochhäuser – auch in 
Erdbebengebieten.

Die kompakte und effiziente Bauform erhöht 
die Nachhaltigkeit und verbessert das Handling 
im Fertigteilwerk. 

Laufende Projekte können wahlweise mit PEC® 
oder BOLDA® geplant werden. Bitte sprechen 
Sie hierzu unseren Technischen Support an.

Der BOLDA® Stützenschuh von Peikko 
ermöglicht über 20% schlankere Quer-
schnitte durch kompakteres Design.  
BOLDA® Stützenschuhe und PPM® 
Ankerbolzen erhalten eine ETA-Bewertung 
und CE-Kennzeichnung als hoch belastbare 
geschraubte Stützenverbindung.
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TECHNIK

ABB. 3. STATISCHES SYSTEM DES KRAGARM-VERSUCHS

DELTABEAM® Verbundträger sind eine 
wirtschaftliche Lösung für Slim-Floor Konstruktionen. 
Es gibt kleine und große Bauprojekte, einfache, 
kastenförmige Bürogebäude mit zwei Geschossen 
oder sehr anspruchsvolle Einkaufszentren oder 
Konzerthallen.

Die Anforderungen an diese Bauten sind unterschiedlich; in einigen 
Bereichen ist eine Slim-Floor Konstruktion die beste Lösung, an 
anderen Stellen ist ein anderer Ansatz besser – zum Beispiel bei 
einem Abfangträger mit großer Spannweite. Für solche Anwendun-
gen sind DELTABEAM® Verbundträger die Wahl, weil sie im Vergleich 
zu Betonträgern ein geringeres Gewicht aufweisen, wodurch sie 
einfacher zu installieren und zu handhaben sind, und weil sie keine 
Brandschutzverkleidung oder -beschichtung benötigen.

Ein Abfangträger wird zum Beispiel in Fällen verwendet, in denen 
eine Stütze diskontinuierlich ist, d. h. sie reicht nicht bis zum Fundament 
und ihre Last muss auf die Umgebungsstrukturen übertragen werden. 
Ein sehr anschauliches Beispiel dafür sind Tiefgaragen, über denen 
Wohn- oder Bürokomplexe erstellt werden. Die Tiefgarage benötigt große 
Stützweiten, um das Befahren zu ermöglichen. Die darüber angeord-
neten Geschosse werden jedoch mit wesentlich kleineren Stützenrastern 
entworfen. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die oberen Stützen in 
der Tiefgarage durch einen Abfangträger aufzunehmen.

Dieses Dokument beschreibt kurz die Belastungsversuche für den 
DELTABEAM® Verbundträger mit der größten Bauhöhe (Typ – D70-800, 
H=700mm).

Dritter Belastungsversuch: Kragarm 
– Verbundprofil. Das Verhalten 
des Prüfkörpers war während des 
gesamten Tests stabil; die Belastung 
musste wegen technischer Probleme 
mit dem Prüfaufbau gestoppt werden. 
Das Verhalten des Prüfkörpers war 
wegen des Nachgebens des oberen 
Flansches duktil. Äußerlich war zu 
erkennen, dass die Risse, die in der 
Abbildung rechts mit den Nummern 1 
und 2 gekennzeichnet sind, in Breite 
und Länge weiter zunahmen.

ABB. 1. QUERSCHNITT DES 
STAHLTRÄGERPROFILS 

ABB. 2. QUERSCHNITT DES 
VERBUNDTRÄGERPROFILS  

ABB. 4. STATISCHES SYSTEM DES EINFELDTRÄGER-VERSUCHS

PROBEN UND VERSUCHSAUFBAU
DELTABEAM® Verbundträger wurden in zwei Anordnungen 
getestet: Kragarm und Einfeldträger , siehe Abbildungen 3 und 4. 
Die Prüfkörper waren so gestaltet, dass ein Prüfkörper zweimal 
getestet werden konnte, zuerst als Kragarm und, nach Änderung des 
statischen Systems des Versuchsaufbaus, als Einfeldträger.

Der Prüfkörper war mit einer Gesamtlänge von ca. 13,4 Metern und 
einem Gewicht des Stahlanteils von etwa 6 Tonnen recht groß. Das 
Gesamtgewicht des Verbundträger-Prüfkörpers betrug etwa 30 Tonnen. 
Aufgrund der Größe und des Gewichts musste die Anordnung so erfol-
gen, dass beide Prüfkörper zweimal getestet werden konnten, ohne sie 
zu bewegen.

Für die Belastung wurden Hauptdruckzylinder und Ersatzzylinder 
installiert, um sie einsetzen zu können, ohne die Last aus dem System 
zu entfernen.

Die Auswirkungen in den Kragarmtests wurden mit der FE-Methode 
analysiert, um das Ausmaß der lokalen Spannungen und Verformungen 
herauszufinden. Dies wiederum half, die Auflagerpunkte in den Kragarm- 
und Einfeldträgerversuchen zu definieren, um sicherzustellen, dass die 
Ergebnisse der Tests sich nicht gegenseitig beeinflussen.

Beide Prüfkörper waren so konstruiert, dass an den Belastungspunk-
ten keine lokalen Effekte auftreten. Der Prüfkörper des Verbundträgers 
war so gestaltet, dass er einen Mittelträger mit Decken an beiden Seiten 
ohne mitwirkende Betonbreite im GZT (Grenzzustand der Tragfähigkeit) 
simuliert.

LAST-VERFORMUNGS-VERHALTEN – EXPERIMENTELLE UND FE-
SIMULATIONSERGEBNISSE
Zuerst wurden die DELTABEAM® Stahlquerschnitte ohne mittragendem 
Beton mit GZG-Lastzyklen (Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit) 
getestet. Sie sind für Stahlträger nicht erforderlich, wurden aber durch-
geführt, um sicherzustellen, dass der Prüfkörper ordnungsgemäß auf den 
Stützen liegt.

  
Test 1: Das Ergebnis der FE-Analyse stimmt gut mit dem experimentellen 
Ergebnis überein, siehe rote und blaue Kurven in der Grafik. Die theore-
tische Berechnung liegt bei 91 % der im Versuch erreichten Werte.

Test 2: Auch das Ergebnis der FE-Analyse von Versuch 2 stimmt gut mit 
dem experimentellen Ergebnis überein, siehe graue und gelbe Kurven in 
der Grafik.

Die theoretische Berechnung liegt ebenfalls bei 91 % der im Versuch 
erreichten Werte.

Auch bei den DELTABEAM® Verbundträgern wurden vor den GZT-Be-
lastungstests Tests mit GZG-Lastzyklen durchgeführt. Bei Strukturen mit 
Beton sind Lastzyklen erforderlich, um den Verbund zwischen Stahl und 
Beton vor der eigentlichen Belastung zu lösen.

Test 3: Der Kragarmtest musste wegen technischer Probleme des 
Versuchsaufbaus vorzeitig abgebrochen werden.

Für diesen Fall wurde auch keine FE-Simulation durchgeführt. 
Der rechnerisch ermittelte Biegewiderstand beträgt jedoch 97 % des 
maximalen Biegemoments im Test. Auch hier wird ersichtlich, dass die 
theoretischen Berechnungen auf der sicheren Seite liegen.

Test 4: Sowohl die Steifigkeit als auch der Widerstand der FE-Simulation 
stimmen gut mit dem experimentellen Ergebnis überein, wie aus der 
Grafik ersichtlich ist. Die theoretische Berechnung ergibt einen Wider-
stand von 89 % der maximalen Biegung im Test.

Für die einzelnen Betonflächen, Stahlplattendicken und Bewehrungs
durchmesser, die das statische Verhalten der Prüfkörper beeinflussen, 
wurden Materialtests durchgeführt.

SCHLUSSFOLGERUNG
Zunächst einmal beweisen diese Tests, dass das Verhalten des DELT-
ABEAM® abgesehen von der Profilgröße konstant und sicher ist. Zum 
anderen sind die Verbundträger wegen ihrer hohen Tragfähigkeit und 
Steifigkeit eine wirtschaftliche Lösung für hoch belastete Decken mit 
großen Spannweiten.

Vierter Belastungs­
versuch: Einfeldträger 
– Verbundprofil. Das Verh-
alten des Prüfkörpers war 
während des gesamten 
Tests stabil, die Belastung 
musste wegen des begren-
zten Kolbenhubs der Zylinder gestoppt werden, als die Durchbiegung zu 
groß wurde. Das Verhalten des Prüfkörpers war duktil; das Versagen des 
Prüfkörpers war auf Abplatzungen des äußeren Betons zurückzuführen. 
Äußerlich war zu erkennen, dass horizontale Risse allmählich zunahmen 
und der Beton gegen Ende abzuplatzen begann, was zu einer verminder-
ten Steifigkeit führte.

Das Verhalten aller Prüfkörper entsprach den Vorhersagen der 
aktuellen Bemessungsmethoden, die Versagensmodi verliefen wie 
geplant. Die FE-Simulationen haben das Verhalten gut vorhergesagt; die 
angewendeten FE-Modellierungstechniken sind zuverlässige Werkzeuge 
zur Simulation des Verhaltens von DELTABEAM® Verbundträgern.

Die Ergebnisse aus den Tests können auch dazu verwendet werden, 
die Konstruktionsmethoden von DELTABEAM® weiterzuentwickeln, 
auszubauen und neue Lösungen für große Spannweiten mit 
DELTABEAM® zu erarbeiten.

Die Tests wurden im Testlabor des FCE SUT in der Slowakischen 
Technischen Universität von Bratislava durchgeführt.  ●

VERSAGENSMODI – EXPERIMENTELLE TESTS
Erster Belastungsversuch: Kragarm – Stahlprofil. Das Verhalten des 
Prüfkörpers war stabil. Aus den Messdaten ist zu erkennen, dass er obere 
Flansch nachzugeben begann, das globale Versagen jedoch schließlich 
auf das Beulen des unteren Flansches direkt vor der Stütze zurückzuführen 
war.

Zweiter Belastungsver­
such: Einfeldträger – 
Stahlprofil. Das Verhalten 
des Prüfkörpers war bis 
zum Versagen stabil. Auch 
bei diesem Versuch wurden 
Spannungsfelder in den 
Stegen beobachtet. Das 
globale Versagen bestand 
im Beulen des oberen Flan-
sches. Wie in der Abbildung 
zu sehen ist, beulten sich 
auch die Stege lokal nach 
außen.

AUTOR.:

SIMO PELTONEN 
SENIOR R&D MANAGER,  
PEIKKO GROUP CORPORATION
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Die Planer fanden eine effi-
ziente Lösung für alle diese 
Anforderungen: Als Basis der 
Aufstockung wurde über das 

bestehende mehrgeschossige Bürogebäude 
ein „Korsett“ mittels DELTABEAM® Frames 
errichtet. Die ATLANT® Stahlkernstützen 
wurden vor die bestehende Fassade 
platziert, somit das bestehende Gebäude 
eingehaust und - in Kombination mit den 
DELTABEAM® Stahlverbundträgern - um ein 
weiteres Geschoss aufgestockt.

Wände aus Betonfertigteilen ergänzten hier 
das System. Die vorgespannten Stahlbeton-
Hohldielendecken wurden unterstellungsfrei 
und mit ebener Untersicht mittels DELTABEAM® 
Verbundträgern hergestellt. Nach der Fertig
stellung der neuen Außenhülle wurde die 
bestehende innenliegende Fassade entfernt.

„Diese moderne Baukonstruktion mini
miert die Bauzeit wesentlich durch Wegfall von 
Abbinde-, Unterstellungs- und Trockenzeiten 
und bietet dem laufenden Bürobetrieb größt-
möglichen Schutz vor Baustaub und -schmutz“, 
ergänzt Architekt Vierthaler. 

Im oberösterreichischen Micheldorf sollte das zu klein gewordene Büroobjekt 
der Firma Kiefel Packaging so aufgestockt werden, dass der laufende Betrieb 
im bestehenden Bürogebäude störungsfrei weitergeführt werden konnte. 
Zudem sollte dies in kürzester Bauzeit und vor allem möglichst wirtschaftlich 
umgesetzt werden. 

AUFSTOCKUNG DES BÜRO
GEBÄUDES DER KIEFEL PACKAGING 
EFFIZIENT ERWEITERN  
MIT DELTABEAM® 
+ ATLANT®

▲	 Montage des 1. Obergeschosses

⊳	 Die schlanke Verbundkonstruktion schafft im 
Innenraum des Gebäudes eine angenehme Helligkeit.

▲	 Ein „Korsett“ aus hochbelastbaren ATLANT® 
Stahlkernstützen und DELTABEAM® Verbundträgern. 

Bauherr Kiefel Packaging GmbH

Architektur Vierthaler Planungsbüro ZT-GmbH

Bauunternehmen GERSTL BAU GmbH & Co KG

Konstruktion: DELTABEAM® Frames bestehend aus ATLANT® 
Verbundstützen und DELTABEAM® Verbundträger, 
vorgespannte Hohldielen und Doppelwände

Fertigstellung 2019

Nutzfläche Neubau Büro: 1.980 m²
Neubau Halle: 3.350 m²
Sanierung Hallen: 3.500 m²

DATEN & FAKTEN

REFERENZEN

SCHLANKERE STÜTZEN  
INKLUSIVE BRANDSCHUTZ
Die ATLANT® Stahlkernstütze von Peikko 
integriert den Brandschutz ohne zusätzliche 
Maßnahmen - und garantiert maximale 
Schlankheit, hohe Tragfähigkeit und schnelle 
Montage. Dank der objektspezifischen, 
statischen Bemessung durch Peikko sowie 

der Vorfertigung sorgt die ATLANT® Stahl-
kernstütze für eine schnelle Bauweise mit 
sofortiger Belastbarkeit. Der Stahlmantel 
verhindert das Abplatzen des schützenden 
Hüllbetons bei Brandeinwirkung. Je nach 
Bemessung kann eine VKF-zertifizierte 
Brandwiderstandsdauer von 30 bis 120 
Minuten erreicht werden. 

Mehr Informationen zu ATLANT® finden Sie auf der 
nächsten Seite. 

Dadurch, dass Baufirma, Fertigteilerzeugung, Statik und 
Bauführung in einer Hand vereint waren, und außerdem 
Planung und Bauleitung von Anfang an bis zur Übergabe des 
Werkes involviert waren, gestaltete sich die Abwicklung der 
Bauetappen reibungslos und ohne Zwischenfälle. ●

▲	 Montage des  
1. Obergeschosses

TEXT & FOTOS: PEIKKO AUSTRIA / VIERTHALER PLANUNGSBÜRO
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HIGHLIGHTS

VORTEILE VON ATLANT® STAHLKERNSTÜTZEN

	 Maximale Schlankheit mit hoher Tragfähigkeit

	 Klares statisches System dank Steck-Zentriersystem

	 Stosssichere Oberfläche

	 VKF-zertifizierter Feuerwiderstand

	 Verkürzte Bauzeit

	 Einfache Montage 

	 Qualitätssicherung

2019 erwarb Peikko die Produktrechte an den in der Schweiz entwickelten 
ATLANT® Stahlkernstützen. Diese Stützen sind schlanker als herkömmliche, 
auf Eurocode basierende Standard-Verbundstützen. Wenn es also auf 
Tragfähigkeit, Schlankheit und Feuerwiderstand ankommt, beziehen Sie ATLANT® 
Stahlkernstützen als Lösungsmöglichkeit in Ihre PLanung ein. 

SCHNELL MONTIERT, SOFORT 
BELASTBAR, BRANDSCHUTZ 
INTEGRIERT
Die ATLANT® Stahlkernstütze sorgt 
dank der objektspezifischen statischen 
Bemessung sowie der Vorfabrikation für 
eine schnelle Bauweise mit sofortiger 
Belastbarkeit. Sie findet Anwendung 
in Tiefgaragen wie auch im Hochbau 
als Fassaden- oder Innenstütze. Der 
Stahlmantel verhindert das Abplatzen 
des schützenden Hüllbetons bei 
Brandeinwirkung.

PEIKKO ERWEITERT SEINE
PRODUKTPALETTE MIT  
ATLANT®
STAHLKERNSTÜTZEN

EFFIZIENTE MONTAGE
Die Montage der ATLANT® Stütze ist sehr 
einfach. Die Stahlkernstütze wird durch die 
Aussparung in der Deckenschalung auf den 
Betonboden gestellt. Der angeschweisste 
Zentrierdorn an der Fussplatte wird in 
das Loch gesteckt, das vorgängig in den 
Betonboden gebohrt wurde. Nach dem 
Richten der Stütze wird diese an der 
Deckenschalung fixiert.  
Wahlweise wird die ATLANT® Stahlkernstütze 
ausbetoniert auf die Baustelle geliefert. 
Die Kopfplatte ist ab Werk mit einem 
Montagehaken versehen.

EINE EFFIZIENTE KOMBINATION: 
ATLANT® + DELTABEAM®
Wählen Sie eine DELTABEAM® Slim-
Floor Konstruktion in Kombination mit 
ATLANT® Stahlkernstützen – Sie erhalten 
für mehrgeschossige Gebäude aller Art 
eine schlankere Konstruktion und mehr 
Flexibilität mit wenigen, schlanken Stützen. 
Durch die perfekt aufeinander abgestimmte 
Passform und die vorgefertigten, 
standardisierten Anschlüsse zwischen 
DELTABEAM® Verbundträgern und ATLANT® 
Stahlkernstützen lässt sich die Konstruktion 
sehr schnell und effizient errichten.  

EIN SYSTEM FÜR JEDES GEBÄUDE
Der Verbundträger DELTABEAM® reduziert 
das Konstruktionsvolumen Ihres Projekts. 
ATLANT® Stahlkernstützen steigern diesen 
Effekt weiter und sind daher eine sinnvolle 
Ergänzung. Realisieren Sie architektonisch 
anspruchsvolle Entwürfe mit neuen 
Möglichkeiten, Freiräume zu schaffen. ●

DELTABEAM® + ATLANT® VORTEILE

	 Hervorragender technischer Support 
	 Brandschutz integriert und 

VKF-zertifiziert
	 Verbundtragwerk spart Zeit und Aufwand
	 Große Spannweiten für Flexibilität in der 

Raumgestaltung
	 Mehr Raumhöhe und Nutzfläche
	 Realisieren Sie anspruchsvolle Formen 

auf einfache Art 
	 Einfacher Transport und Montage  

durch geringes Eigengewicht
	 Reduktion des Energiebedarfs
	 Einfache und raumsparende Installation 

der technischen Gebäudeausrüstung 
	 Optimierung der CO2 Bilanz während der 

Herstellung und in der Nutzungsphase

ATLANT® 
STAHLKERN-

STÜTZE

DELTABEAM®
VERBUNDTRÄGER
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EFFIZIENTER 
UND SICHERER 
BAU EINER 
RADWEGBRÜCKE 
MIT MODIX® 
SCHRAUBANSCHLÜSSEN 

DATEN & FAKTEN
	 Investor/Bauherr:	 Marktgemeinde Hard

	 Architektur:		  Atelier Rösch, Lustenau

	 Tragwerksplanung:	 Hämmerle Huster,  
				    Bregenz

	 Bauunternehmen:	 Wilhelm + Mayer Bau GmbH

	 Biegerei:		  ARCOTEC Bewehrungs- 
				    technik GmbH

	 Konstruktion:		  Stahlbetonkonstruktion  
				    in Ortbetonbauweise

	 Fertigstellung:		  2019

	 Peikko Produkte:	 MODIX® Schraubmuffen- 
				    system

Der 1,6 Kilometer lange 
Radweg Hard-Fussach 
verläuft entlang des 
Lustenauer Kanals und 
überquert diesen über 
eine neu erbaute Brücke. 
Nach knapp einjähriger 
Bauzeit wurde der neue 
Radweg fertiggestellt. 
Er erschließt zum einen 
die Betriebsgebiete 
entlang des Lustenauer 
Kanals und verbindet zum 
anderen die bestehenden 
Landesradrouten im Norden 
und Süden.

32   PEIKKO CONNECTIONS [deutsch]   2021 PEIKKO CONNECTIONS [deutsch]   2021   33

REFERENZEN



D ie Radwegbrücke in Hard war  
ein sehr komplexes Projekt  
und in enger Zusammenarbeit 
zwischen dem Statiker  

Hämmerle Huster aus Bregenz, der  
ARCOTEC Bewehrungstechnik GmbH und 
Peikko konnte das anspruchsvolle Projekt 
erfolgreich realisiert werden.

Die Produktion der MODIX® Schraub
verbindungen mit Durchmesser 40 mm  
wurde just-in-time von ARCOTEC 
Bewehrungstechnik GmbH durchgeführt.  
Die schwersten Stäbe hatten 120 kg pro  
Stück und wurden von den geschulten 
Mitarbeitern in der Biegerei Frastanz 
gefertigt. 

Der ARCOTEC Bewehrungstechnik  
GmbH wurde nicht nur von den  
Baumeistern, sondern auch von diversen 
Statikern der Wunsch zur Produktion 
von Schraubmuffen nahegelegt. Die 
Radwegbrücke in Hard war das erste 
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 23x HALFEN HBT 150-12/15-5-1250, h=170, lü=480

107  2 ø 40 Ve OBEN
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 25x HALFEN HBT 150-12/15-5-1250, h=290, lü=480
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Wassernase: Dreikantleiste 3x3cm

Leiste 2x2cm einlegen und AFB 100 einharzen!

 23x HALFEN HBT 150-12/15-5-1250, h=290, lü=480

H/B = 592 / 1658 (0.98m²) Allplan 2016

Plan Nr.:

STAHL  :

BETON  :

Architekt :

Bauherr :

Projekt :

Bauteil :

Material Liste

 Stahleinlagen   O B E N
Stahleinlagen   UNTEN

  Stahleinlagen   H I N T E N
 Stahleinlagen   V O R N E

Maßstab :     1: 50

 BSt 550

HÄMMERLE  -  HUSTER
INGENIEURKONSULENTEN FÜR BAUWESEN

Statik - Ziviltechniker - GmbH

Weiherstrasse 3/3  A-6900 BREGENZ                           www.diestatiker.at
Tel.Nr.:      0 55 74 / 46 0 61 -0  fax 9           E-mail :  marc @ diestatiker.at

Sämtliche Maße sind am Bau mit den Architektenplänen zu vergleichen.
Der Statiker ist zur Abnahme der Stahleinlagen einen Tag vorher zu
verständigen.
Aussparungen, Installationsleitungen und Dämmung laut Architektenplan
sind mit dem Statiker abzustimmen.
Bei allen Monofinish-Oberflächen mit Chloridangriff sind normgemässe
Beschichtungen vorzusehen.

RADWEGBRÜCKE HARD-LUSTENAU

MARKTGEMEINDE HARD

gez.:  kw

ATELIER BÖSCH, LUSTENAU

Betondeckung = 5,5cm

C 35/45 B7

BALKEN

DATUM :  11.02.2019

Änderung : 14.02.19: Muffenstoß versetzt

17 - 022/03A

VORTEILE DES MODIX® 
SCHRAUBMUFFENSYSTEMS: 

•	 Vollwertiger Anschluss für Druck- 
und Zugkraft.

•	 Sichtkontrolle: Geschlossener 
Ringspalt garantiert das volle 
Anzugsmoment.

•	 Auch zugelassen für stoßartige 
Belastungen.

•	 Umfassend zugelassenes System

•	 Sicherstellung, dass in Deutschland 
ausschließlich B 550 B (hochduktiles 
Material) verwendet wird.

•	 Etabliertes und bewährtes System 
am Markt.

•	 Sonderlösungen: Beratungs
möglichkeit durch den Technischen 
Support von Peikko vor Ort

•	 Nahezu alle Längen und Formen 
möglich durch voll ausgerüstete 
Biegerei

•	 Hervorragendes 
Preis-Leistungsverhältnis

•	 Kein qualifiziertes Personal zur 
Montage nötig

•	 Kein Drehmomentschlüssel 
notwendig. 

•	 Montagefreundlichkeit: schnelle  
und einfache Montage

•	 Metrisches Gewinde ermöglicht 
auch den Anschluss an andere 
Materialien

•	 Äußerste Flexibilität bei 
unerwarteten Änderungen von 
Durchmesser 12 bis 40 mm.

•	 Durch dezentrale Fertigung 
kurzfristig verfügbar und flexibel 
produzierbar 
(in diesem Projekt durch die letzte 
verbliebene Biegerei in Vorarlberg)

Projekt der ARCOTEC mit dem MODIX® 
Schraubmuffensystem. 

Besonders erfreut das ausführende 
Unternehmen, dass die Kontrolle 
der Verbindung durch den Statiker 
auf der Baustelle mühelos mit einer 
einfachen Sichtkontrolle möglich ist. Ein 
geschlossener Ringspalt garantiert das 
volle Anzugsmoment. Dadurch kann der 
Statiker sicher sein, dass die Verbindung 
richtig montiert wurde und das minimiert 
die Haftungsrisiken.

„Das vorliegende Projekt zeigt, 
dass auch komplexe Bauvorhaben 
erfolgreich und ohne Reibungspunkte zu 
bewerkstelligen sind, wenn die Schnittstelle 
zwischen Statiker, Biegerei und den 
technischen Profis gut funktioniert. Wenn 
wir gemeinsam an einer Lösung arbeiten, 
dann ist fast alles möglich,“ so das Fazit 
von Sasha Petschnig, Geschäftsführer der 
ARCOTEC Bewehrungstechnik GmbH. ●

▲	 Erschließung der Betriebsgebiete entlang des Lustenauer Kanals ▲	 Der Radweg verbindet die bestehenden Landesradrouten im Norden und Süden.

Wenn wir 
gemeinsam an 
einer Lösung 
arbeiten, dann 
ist fast alles 
möglich. 

Sasha Petschnig, 
Geschäftsführer der ARCOTEC 
Bewehrungstechnik GmbH

▲	 Sichtkontrolle: Ein geschlossener Ringspalt garantiert das 
volle Anzugsmoment.

▲	 Die Gewinde der Schraubmuffen werden mit Kappen vor der 
Witterung und anderen Einwirkungen geschützt.

SCHNITT A-A
ohne Maßstab
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PEIKKO DELTABEAM® FÜR EIN 
LOGISTIKGEBÄUDE IN COESFELD:

MIT SCHNELLIGKEIT 
ANS ZIEL

Der Textilfilialist Ernsting’s family 
aus dem westfälischen Coesfeld-
Lette wurde 1968 in einer 
Waschküche gegründet und führt 

heute rund 1900 Filialen sowie eine Online-
Verkaufsplattform. Spezialisiert auf Damen- 
und Kinderbekleidung setzte er damit allein 
im Jahr 2019/2020 rund 1,08 Milliarden 
Euro um. Der wirtschaftliche Erfolg ließ das 
Unternehmen kontinuierlich wachsen, und 
so vergrößerte sich auch der Firmencampus 
in regelmäßigen Abständen. Zu dem 
Gebäudeensemble gehören heute u.a. das 
Headquarter von David Chipperfield und das 
Vertriebszentrum mit Fassaden von Santiago 
Calatrava, Fabio Reinhardt und Bruno 
Reichlin. Jüngst hinzugekommen ist nun 
das Logistikgebäude für den e-Commerce. 
Dieses entstand unter der Federführung 
von Wortmann Architekten nach dem 
Fassadenentwurf des Glaskünstlers Nabo 
Gaß. Dank Beteiligung der Firma Peikko 
konnte der Rohbau dieses Neubaus in einer 
Rekordzeit von nur fünf Monaten errichtet 
werden.

DAS GEBÄUDE
Das 2019 fertiggestellte Gebäude hat eine 
Grundfläche von rund 82 auf 64 m und 
umfasst rund 25.000 qm Logistikfläche. 
Hier wird die übers Internet bestellte Ware 
gelagert, mithilfe einer automatisierten 
Taschenfördertechnik kommissioniert und für 
den Versand verpackt. Das Bauwerk selbst 
ist viergeschossig und in seiner Kubatur 
ein Block, wobei dieser über eine zurück
gesetzte, gläserne Fuge an das metall
umhüllte Vertriebszentrum andockt. In der 
Materialität unterscheidet sich der Neubau 
jedoch deutlich: Vor dem an das Nachbar
gebäude anschließenden Lager und der 
Logistik ist die Fassade aus hellem Klinker
stein. Zur anderen Ecke öffnet sich der 
Baukörper. Hier versorgt eine gebäudehohe 
Glasfassade die dahinterliegenden Büros 
mit Tageslicht. Eine jeweils in das südliche 
und östliche Mauerkleid integrierte, außen
liegende einläufige Treppe führt vom Außen
gelände bis in das oberste Geschoss. Nachts 
sind die Treppenläufe beleuchtet und setzen 
so den Kubus in Szene.

DAS TRAGWERK
Basierend auf einem Stützenraster von 7,8 m 
x 7,8 m entwickelte der Tragwerksplaner, das 
Coesfelder Ingenieurbüro Kossin + Vismann, 
ein System aus DELTABEAM® Verbund
trägern als Durchlaufträger in Verbindung 
mit Brespa Spannbeton-Fertigdecken. Die 
Lastabtragung in den Ebenen erfolgt im 
Innenbereich über eingeschossige Peikko 
Verbundstützen und an den Bauwerks
rändern über Ortbetonstützen. Eine statische 
Anbindung an das Bestandsgebäude ist nicht 
gegeben, lediglich eine räumliche über Tore 
in der Brandwand. 

Ein neuer Baustein auf dem Firmencampus 
von Ernsting’s family in Coesfeld-Lette ist das 
Logistikgebäude für e-Commerce. Ursprünglich waren 
für die Rohbauarbeiten acht Monate eingeplant. Dank 
der Verwendung von DELTABEAM® Verbundträgern 
und Verbundstützen von Peikko schloss man sie ein 
Vierteljahr früher ab. 

⊲	 Der Rohbau des neuen Logistikgebäudes für den e-Commerce des Unternehmens 
Ernsting’s family konnte dank der Wahl von DELTABEAM® Frames als Verbundtragwerk in 
einer Rekordzeit von nur fünf Monaten errichtet werden. 
Foto: Gerold Schröder, Peikko Deutschland GmbH

AUTORIN: KATJA PFEIFFER

Bauherr EHG GmbH & Co.KG, Coesfeld-Lette

Standort Coesfeld-Lette

Architektur Wortmann Architekten, Dülmen-Rorup

Tragwerksplanung Ingenieurbüro Kossin + Vismann, Coesfeld

Fassadenentwurf Nabo Gaß, Wiesbaden

Bauunternehmen Arning Bau, Steinfurt

Fertigstellung 2019

DATEN & FAKTEN
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DIE DELTABEAM® 
VERBUNDTRÄGER 
Die DELTABEAM® wirken während des 
Verlegens der Deckenelemente und beim 
Verguss der Elemente als reine Stahl
träger, nach dem Ausbetonieren hingegen 
als Stahlverbundträger. Auf den seitlich 
auskragenden Untergurtflanschen dieser 
Bauteile liegen die genannten Spannbeton-
fertigdecken auf. In Coesfeld haben die als 
Mittelträger verbauten Verbundträger einen 
Querschnitt von D40-400. Als Randträger 
wurde ein Profilquerschnitt von DR40-295 

nachgewiesen. Weil sie deckengleich sind, 
ist der Haus- und Fördertechnik, die in dem 
Logistikgebäude in großen Mengen installi-
ert wurde, nichts im Wege. 

Statt Einfeldträger setzte man in dem 
Neubau Gerberträger ein. Diese erwiesen 
sich im konkreten Fall als wirtschaftlicher 
und durch optimierte Trägerlängen im 
Transport sowie in der Montage ange
nehmer zu händeln. Die Träger und die Lage 
der Gerbergelenke kragen je 1,50 m über 
die Stützen aus. Dabei achtete das Peikko 
Planungsteam darauf, dass das Fugenraster 

der Deckenplatten mit den Gelenken der 
Gerberträger korrespondiert. In Summe 
passen so zwischen zwei Gelenke exakt 
neun Deckenplatten bzw. vier Elemente im 
Träger-Zwischenstück. 

Den Verkehrslasten legte der Tragwerks
planer einen Wert von 7,50 kN/m2 zugrunde. 
Relativ hohe Verkehrslasten wirken auch 
auf die Dachdecke. Diese Lasten ergeben 
sich einerseits aus der Fördertechnik unter 
dem Dach und andererseits aus der darauf 
installierten Haustechnik und der Photo
voltaikanlage.

DIE PEIKKO VERBUNDSTÜTZEN
Bei den im Objekt verbauten Stützen 
handelt es sich um bis zu 6,00 m lange, 
betongefüllte Hohlprofil-Verbundstützen 
von Peikko nach DIN EN 1994-1-1:2010-12 
bzw. DIN EN 1994- 1-2:2010-12 (Eurocode 
4). Das Stahl-Hohlprofil und die eingestellte 
Bewehrung im Verbund mit dem Beton 
sorgen für eine hohe Tragfähigkeit und 
Schlankheit der Bauteile. Montiert werden 
die Stützen mittels HPM® Ankerbolzen, die 
Peikko werkseitig auf den Kopfplatten der 
Verbundstützen aufschweißt. Die Verbund
elemente sind gegenüber einer vergleich
baren Ortbetonvariante deutlich schlanker 
und erfüllen als Stahlbetonverbundbauteil 
– wie die Verbundträger auch – die Brand
schutzklasse R90, ohne dass zusätzliche 
Maßnahmen wie Brandschutzverkleidung 
ergriffen werden müssen. Vorteilhaft wirken 
sich die Eigenschaften der Verbundbauteile 
darüber hinaus auf die Bauausführung und 
Baustellenlogistik aus. „Die Verbundstützen 
werden erst auf der Baustelle ausbetoniert 
und haben deshalb ein geringes Eigen
gewicht. Das hält die Transportkosten 
gering. Außerdem kann durch den Einsatz 
dieser Stützen die Bauzeit verkürzt werden. 
Denn sind sie einmal ausbetoniert, lassen 
sich die anschließenden Bauteile ohne 
Verzögerungen, sprich ohne Ausschalfristen, 
aufstellen“, erklärt der Bauleiter Tobias 
Münzer von Arning Bau.

▲	 Die DELTABEAM® wirken während des Verlegens der Deckenelemente und beim Verguss der Elemente als reine Stahlträger, nach dem 
Ausbetonieren als Stahlverbundträger. Auf den seitlich auskragenden Untergurtflanschen der Träger liegen die Spannbeton-Fertigdecken auf.

⊲	 Schlanke Verbundstützen und hohe 
Spannweiten der DELTABEAM® 
Verbundträger schaffen flexible 
Freiräume für die Nutzung des 
Gebäudes.

▲	 Die DELTABEAM® Verbundträger sind in die Deckenkonstruktion integriert. Das erleichtert 
die Installation von Leitungen der technischen Gebäudeausrüstung erheblich. 

DAS OBERSTE GESCHOSS
Die Geschosshöhe beträgt in der obersten 
Etage ca. 6,40 m. Von vornherein war 
geplant, nach Bauabschluss innerhalb 
dieser Ebene auf einer Höhe von 3,5 m eine 
zusätzliche Stahlbühne einzuziehen. Diese 
wird als Wartungsebene für die an der Decke 
hängende Fördertechnik genutzt. Die Stahl
konstruktion besteht aus Stahlträgern mit 
leichten Zwischenprofilen und einer Gitter
rostebene. Die Aufhängung der Konstruktion 
erfolgt über werkseitig angeschweißte 
Fahnenbleche an den Verbundstützen. 
Dadurch, dass mit den Fahnenblechen der 
Bauanschluss bereits vormontiert war, ließ 
sich der Zeitpunkt für die Montage dieser 
Ebene unabhängig von anderen Gewerken 
flexibel wählen. Auch diese Tatsache stellte 
den Bauherrn, neben der bereits großen 
Einsparung an Rohbauzeit, sehr zufrieden.  

DIE ZEITERSPARNIS
„Im Vergleich zu einem Tragwerk aus Ort
beton zeichnet sich DELTABEAM® aufgrund 

seiner Vorfertigung und der geringeren 
Eigenlasten durch eine wesentlich schnellere 
Bauzeit aus. Für ein Gebäude dieser Art ist 
das unserer Meinung nach ideal“, berichtet 
der projektverantwortliche und geschäfts-
führende Tragwerksplaner Wolfgang 
Steinem. Ihm pflichtet auch Tobias Münzer 
bei: „Ursprünglich hatten wir für die Rohbau
arbeiten acht Monate eingeplant. Fertig 
waren wir nach nicht einmal fünf Monaten. 
Das ist in jedem Fall auf das Peikko System 
zurückführen. Und auf die gute Ausführung 
dieser Firma.“ Maßgeblich mit an der schnel-
len Ausführung beteiligt war aber auch das 
gesamte Baustellenteam der Fa. Arning, 
bestehend aus Arbeitsvorbereitung, Baulei-
tung, Polier und gewerblichen Mitarbeitern 
vor Ort.

Wegen der positiven Erfahrungen an 
dem ersten gemeinsamen Bauobjekt 
engagierte der Bauträger den System
lieferanten gleich für ein weiteres Groß
projekt. Dieses wurde in ebenso rascher 
Bauzeit fertiggestellt. ●
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